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Kieſtge Beute in Minſk eingebracht
2000 Maſchinengewehre 50000 Gewehre erbeutet

Rege Erkundungstätigkeit der Engländer Kleinere erfolgreiche deutſche Unternehmungen
Anſchluß eines weiteren Eſten Regiments an unſere Truppen Die Beute von Minfk

Großes Hauptquartier 28 Februar
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Die Engländer ſetzen ihre Erkundungen an vielen Stellen
de Front fort Mit ſtärkeren Kräften ſtießen ſie während
der Nacht am Houthoulſter Wald und nördlich von der Scarpe

nach heftiger Feuerwirkung vor Jm RNahkampf und im
Gegenſtoß wurden ſie zurückgeſchlagen

Heeresgruppen Deutſcher Kronprinz und Herzog Albrecht
Erfolgreiche Unternehmungen bei Avocburt und Les

Eparges brachten uns 27 Gefangene ein

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Operationen nehmen ihren Verlauf Jn Eſtland

hat ſich auch das 4 Eſtenregiment zur Bekämpfung der das
Land durchſtreifenden Banden unſerem Kommando unterſtellt

Jn Minsk wurden 2000 Maſchinengewehre und 50 009
Gewehre eingebracht

Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Neues

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

vom
9 Dampfer von einem UGoot verſenkt

Berlin 27 Febr Amtlich Eines unſerer Unter
ſeeboote Kommandant Oberleutnant z S Lohs hat kürz
lich in der Jriſchen See und im Aermelkanal

9 Dampfer mit rund 25 000 Br Reg To
verſenkt darunter die bewaffneten tiefbeladenen engliſchen
Dampfer Eleanor 1980 Br Reg To Polo 2915 Br
Reg To Carlisle Caſtle 4325 Br Reg To ferner die

Mit den verſenkten Schiffen gingen für die Feinde wer

volle Ladungen an Kriegsmaterial und Ge
brauchsgegenſtänden verloren ſo mit dem Dampfer Eleanor
eine Schiffsladung Minen für den Mittelmeerkriegsſchauplatz
beſtimmt Die drei Küſtendampfer waren mit Werg Soda
und Seife voll beladen Veſonders wertvolle mit mehreren
Geſchützen bewaffnete Dampfer von 4000 und 7909 Br Reg

Tonnen wurden in der Einfahrt zur Jriſchen See aus ſtärkſter
ieindlicher Sicherung herausgeſchoſſen

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Die Ruſſen räumen Helſingfors
Stockholm 28 Febr Eigene Drahtnachricht Wie

ſchwediſche Blätter erfahren ſind die regulären ruſſiſchen
Truppen jetzt auf ausdrücklichen Befehl der ruſſiſchen Regie
rung daran Helſingfors endgültig zu räumen Auch dieFlolte iſt dabei möglichſt ſchnell in eisreie Häfen zu kommen

m der deutſchen Flotte zu entrinnen

Engliſche Schiffe verlaſſen das Eismeer
Srtockholm 28 Febr Eigene Drahtnachricht Wie

ſchwediſche Blätter erfahren haben ſämtliche im Eismeer
weilenden Schiffe der Engländer den Befehl erhalten inner
halb 24 Stunden die Gewäſſer zu verlaſſen
Ein Funkſpruch der engliſchen Admiralität zeigt an daß
Archangelſk für die engliſche Schiffahrt geſperrt iſt

ihn n
Ein Pump noch im letzten Augenblick

Baſel 28 Febr Eigene Draht i Wizeriſche Blätter earen hat das geegtk n
nett Bratianu noch 14 Tage vor ſeiner Demiſ
ſion um einen größeren Kriegskredit bei den Entente
mächten nachgeſucht

Die Verhandlungen in Bukareſt
Budapeſt 28 Febr Eigene Drahtnachricht

hier bekannt wird iſt es in Bukareſt noch nicht igen
r gekommen Die Jntereſſen ariensOeſterreichUngarns und der Türkei ſollen ſich außerockentüg

ſchwierig behandeln laſſen Die Sitzungen dauern bis tief in
die Nachtſtunden an Danach führen die rumäniſchen Diplo
maten noch unter ſich Beſprechungen

Pariſer Blätter zu Hertlings Rede
e

er er en n nurdes Grafeg Hertling Sie heben im allge
der Kanzler in gemäß Tone
lediglich in einigen Punkten auf die letzte Nede Wilſons ein

auptſächlich am egegungen ſei die zu beantworten ihm

Wie

Herzen lag Die politiſche Richtlinie Hertlings ſei durch

eine Reihe von Sonderfrieden zum allgemeinen Frieden zu
kommen Vier Punkte der letzten Rede Wilſons ſeien zwar
don Hertling für gut befunden worden dies ſei je ein
Lippenbekenntnis wie man aus dem Verhalten der t
ſchen Regierung gegenüber Rußland erſehen könne Das
Angebot an Belgien findet gänzliche Ablehnung Es ſei
zum mindeſten ſeltſam daß der Angreifer von dem unſchuldig
Angegriffenen eine Garantie verlange daß der Angegriffene
nicht wieder anfange n

Engliſcher Dampfer geſunken
Amſterdam 27 Februar Aus Rotterdam wird ge

meldet Der engliſche Dampfer Amſterdam der auf der
Reiſe von Leith nach Rotterdam war iſt an der Oſtküſte von
England aus unbekannter Urſache geſunken Die Beſatzung
wurde gerettet

Wilſon wird am 10 März reden
Amſterdam 28 Febr Eigene Drahtnachricht Aus

New Dork wird gemeldet nut Wilſen am
10 März im Kongreß eine größere Rede zu halten um auf
die Reden der deutſchen Staatsmänner deren Wortlaut in
zwiſchen dort vorliegen dürſte zu antworten

Ein teurer Panzerkreuzer
Amſterdam 28 Febr Eigene Drahtnachricht Aus

Valparaiſo wird gemeldet Die chileniſche Regierung hat ihren
großen Panzerkreuzer Cochrane an England verkauft um
mit dem Erlös Verbeſſerungen in der chileniſchen Armee
machen zu können Dieſe Mitteilung läßt erkennen wie hoch
England die Preiſe für Schiffe anſetzt in Anbetracht der un
geheuren Verluſte durch den UBootKrieg

Keue Unruhen in Spanien
Baſel 28 Februar Eigene Drahtnachricht Aus

Madrid kommen Berichte über große Unruhen die einen poli
tiſchen Charakter annehmen und ſich immer mehr auszu
breiten drohen Am Sonntag und ntag kam es zu blu
tigen Zuſammenſtößen wobei einige Perſonen getötet und
eine größere Anzahl verletzt worden ſind

Däniſches Urteil über die Kanzler Rede
WTB Berlin 27 Februar Nichtamtlich Kopenhagener

Extrabladet vom 26 ſchreibt über die Reichskanzlerrede Graf
Hertlings Rede zeigte im weſentlichen einen friedensfreundlichen
Charakter Sie drückte Sehnſucht nach Frieden und Wunſch nach
Verſöhnung aus Das nasvollſte an ihr iſt jedoch der
friſche Hintergrund aus welchem ſie heraustritt Mitten in

c ca curg vor t Volkskommiſſarehat den deutſchen Friedensbedingungen zu u
erzählt von dem endli Zuſammen

bruch von ands definitivem Sieg im Dies ilt
unleugbar ein glänzender Hintergrund für eine verſöhnliche
Friedensrede Dieſer Hintergrund wird noch ender ddie Tatſache die der Reichskanzler ebenfalls o verhehlte
nämlich Rumänien ſich faktiſch auch beſiegt hat und un
Friede und Gnade bettelt Deutſchlands Sieg iſt vollſtändig
W r S Krieg r noch d Aber gibt esmanden mit Spannung der dlichen Ausgang

e a nicht ſogar ein gelernt welches Unmaß der Leiden ihm bevorſte
et wenn es an der Seite der Entente in den Kampf einträte

daß es die verhältnismäßig geringeren Leiden do h

mit eidenſchaft
n

Die EntenteKiederlage in Spanien
Dieweil wir im Oſten die ſchwebenden Angelegenheiten

mit militäriſcher Hand in gewünſchtem Tempo ins Reine
brachten hat ſich im fernen Südweſten auf neutralem Boden
ein unkriegeriſcher Vorgang vollzogen den wir gleichfalls zu
unſeren Gunſten buchen können Die neuen Wahlen in
Spanren ſind ganz und gar nicht nach dem
Wunſche der Entente ausgefallen Das iſt eine Tat
ſache die die große Oeffentlichkeit in der jetzigen Epoche der
Haupt und Staatsaktionen bei uns kaum berührt aber gleich
gültig iſt ſie keineswegs Wir haben vielmehr Urſache uns
aus mehreren Geſichtspunkten darüber zu freuen

Einmal weil durch dieſe Willenskundgebung des ſpa
niſchen Volkes die Wahrſcheinlichkeit daß es doch noch ge
lingen könnte auch dieſe Nation in das Wirrſal des Welt
krieges hineinzuziehen vermindert und dadurch die Ausſicht
daß es überhaupt dem allgemeinen Frieden und
nicht mehr der Ausbreitung des Krieges entgegengeht erhöht
wird Das iſt ein Ergebnis deſſen nicht wir allein ſondern
die ganze Welt ſich zu freuen hat Dann aber weil der
Wahlenausfall beweiſt daß ſowohl der Machteinfluß wie das
Anſehen der Entente bei den neutralen Völkern nicht
ſo ins Ungemeſſene geſteigert werden kann wie die mit un
geheuren Mitteln arbeitenden Propagandachefs des Bundes
ihre Regierungen glauben machen möchten Man erzählt
uns jetzt vornehmlich in franzöſiſchen Blättern die ja die
Hauptinformationsquelle über ſpaniſche Vorgänge ſchon im

Se waren und jetzt erſt recht ſind ein Langes und

wird uns glauben rchen

Niederlage der radikalen und republikaniſchen Parteien der
getreuen Anhänger der Entente und der Kriegspolitik ge
führt haben Aber das iſt Spiegelfechterei Dieſe Gegenſätze
ſind gerade durch die hauptſächlich von Paris unb London
aus genährte Propaganda geſteigert und verſchärft worden
um die ſpaniſche Regierung in eine Notlage zu verſetzen Jn
dieſer Lage war es nicht mehr möglich nach dem bisherigen
bequemen Schaukel Syſtem die Geſchicke des Landes mit
einer ſtets bereiten Mehrheit zu lenken Sie war genötigt
an den Willen der Ration zu appellieren und in einer Ah
ſtimmung die zum erſtenmal im großen Ganzen wirklich un
beeinflußt geweſen iſt die Beſtätigung ihres Mandats zu ver
langen Dieſes Mandat iſt ihr nun in dem Sinn erteilt
worden daß die große Mehrheit des Volkes die innerpoli
tiſchen Gegenſätze zurücktreten ließ und eine klare gemein
ſame Antwort auf die große Frage der Außenpolitik die alle
Gemüter bewegt erteilt hat Und dieſe Antwort heißt
Spanien wünſcht die Fortdauer der bisherigen
Neutralitätspolitikund die Bewahrung des
Frieden s

Jn Paris hatte man es ſo ganz anders erhofft und die
franzöſiſchen Blätter hatten es ſo ganz anders prophezeit
Die franzößſche Million die man dem Republikanerführer
Lerroux hatte verdienen laſſen müßte ſo dachte man doch
noch wertvollere Frucht tragen als das Zuſtandekommen
einiger lokaler Putſche in Großſtädten und vorübergehender
Streiks Jhre Kraft ſollte ſich vor allom in einem ungeheuren
Anwachſen der radikalen Stimmenzahl äußern Aber es war
vergebliche Rechnung wie auch der GColdſegen den Lord
Northcliffe perſönlich über den Teil der Preſſe auf den er
rechnen zu können glaubte ausgeſtreut hat vergebliche Mühe
geweſen iſt Man hat ſich umſonſt bemüht dem ſüdlichen
Nachbarn die Vorteile auszumalen die ihm erwachſen wür
den wenn er ſich bereit fände die Rolle eines zweiten Por
tugal zu übernehmen und die bedenklich knapp werdenden
Menſchenreſerpeirs der Ententeheere mit dem Blut ſeiner
Jugend aufzufüllen Man hat umſonſt verſucht die natür
licherweiſe eintretenden Zwiſchenfälle die ſich zwiſchen
Spanien und uns infolge des verſchärften UBoot Krieges er
geben mußten aufzubauſchen und auszunutzen um einen
Volksſturr zu entfeſſeln der das Land in den Krieg treiben
ſollte Das ſpaniſche Volk hat jetzt nach mehr als 338 Jahren
Krieges auf allen möglichen Schauplätzen zu genau kennen

würde

denen es heute infolge des alle Wolt in Mit

e de
yenau verſtehen wird das Volk Spaniens glaubt
tmehran den Sieg der Entente Es glaubtch

nicht mehr derran daß dieſe die ausſchweifenden Ver

wollen daß es auch nur dieſe Gegenſätze ſind die zu der
Breites über die inner politiſchen Gegenſätze auf
der Jberiſchen Halbinſel und



Die bisherigen Koſten des Weltkrieges
Der Vielverband gab bis Ende 1917 mehr als 81 Milliarden Dollar aus die Kriegskoſten

des Vierbundes betrugen rund 40 Milliarden dollar

eine c Handels e en bringt am 16 2 Verluſte an Menſchenleben

zu
Spanien er

neutrale Welt daß der große
laufe dieſes Krieges bereits eingetreten
Macht der Entente dem Krieg nochmalsder

eine endgültige Wendung zu ihren Gunſten zu geben vorbei

mächtigt haben muß und der das unz tige ſtark redende
Votum das eine ganze Nation über die internationale Lage
gefällt hat veranlaßt hat Keine Reden und Agitationen
kommen eben mehr auf gegen das was wirklich iſt Der
l Akt dieſes Krieges vollzieht ſich nach den Wirkungs

üher die militä
aus amerikaniſcher Quelle Es n Ausgaben allein kommen die verſchiedenen Autori

wird t ſein in Geldeswert auszurechnen was der täten zu ganz verſchiedenen Zahlen Man hat indeſſen an
Weltkrieg an wirtſchaftlicher Vernichtung und an reinen mili nähernd zuvertäſſege Angaben über die direkten Ausgaben

rtäriſchen Ausgaben t hat Der der von An des s bis Neujahr und dieſe ſtellen ſichgefügte Schaden gemeſſen auch in voller berechneh algendermaßeniviliſation zuweil kann nicht mit Geld z er J1915 1916 1917 ſammen
en
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der wirklich vorhandenen Kräfte mit unerbittlicher
Logik und Naturgewalt Wir können dem Ausfall ver
trauensvoll entgegenſehen Wir nehmen mit Befriedigung
wahr wie die Schlußentwicklung damit beginnt daß eine
Selbſttäuſchung unſerer Feinde nach der anderen jammervoll
zuſammenbricht

Die deutſche Friedenspolitik
Stuttgart 27 Februar Der württembergiſche Land

tag iſt heute zu einer Tagung zuſammengetreten Miniſter
präſident Dr e führte u a aus

Als zurzeit Dienſtäl im Bundesratsausſchuß für
auswärtige Angelegenheiten angehörender Miniſter könne
er bezeugen Nie in den langen Jahren vor Ausbruch des
Weltkrieges habe er im R W für auswärtige
Angelegenheiten hinſichtlich der Richtlinien der deutſchen
auswärtigen Politik ein anderes Wort als wie der
aus Frankreich Rußland und England drohende Brand im
Intereſſe unſeres Friedens und der menſchlichen Geſittung
verhütet werden könne Lebhafter Beifall Auf Grund
derſönlicher Beziehungen zu leitenden Beratern unſeres
friedensliebenden Kaiſers könne er beſtätigen daß deren
tiefſte innere Sorge das Aufſuchen von Mitteln und Wegen
zur Vermeidung des Krieges war Bezüglich Elſaß
Lothringen betonte der Miniſterpräſdent Mit ihrem Herz
blut kämpfen die Schwaben in der Verteidigung Elſah
Lothringens dieſes lebendigen Gliedes und zugleich Sinn
bildes des geſamten deutſchen Vaterlandes

Die Vereinigung der beiden Mecklenburg
Neuſtrelitz 27 Febr Eine Sonderausgabe der Landes

zeitung veröffentlicht eine Proklamation des G rzogs
von Mecklenburg Schwerin beim Ableben des Gr gs
Adolf Friedrich VI in der es u a heißt
ded Anſehung der jetzt eröffneten Regierungsfolge
edürfen verſchiedene Tatſachen noch einer ſicheren und r

tiven Klärung Das Wohl des Landes geſtattet jedoch keine
Unterbrechung der Regierungstätigkeit Auf Grund der Haus
geſetze und Verträge haben Wir deshalb als
die Regierungsgewalt in dem Großherzogtum ü men

Eine holländiſche Stimme zu hHertlngis
Reöe

Amſterdam 27 Februar Standaard ſchreiht über dieRede des ſeien Jn der Hauptſache iſt alſo Her t

ling mit Wilſon in den allgemeinen eneiner Keinun nn nur die Hinderniſſe nicht wären
die die Entente auf den Weg wirft ſt die Sozia
liſten wollen erſt an Frankreich das Unrecht wieder gut
machen das heißt ſie wollen Deutſchland das Beſtimmungs
recht über den Elſaß nehmen ſie wollen Oeſterreich des
Trentino berauhßen ſie wollen der Türkei Paläſtina
und Deutſchland ſeine Kolonien wegnehmen Das T
ſich in ſchön aufgeputzten Preſſephraſen gut ſagen aber die
harte Tatſache wird dadurch nicht verändert

Hat nun auch Wilſon dieſe Anſicht Wir wiſſen wohl
daß er mit Lloyd George nicht einer Meinung iſt t erdas nun auch deutlich auszuſprechen und Hlteßlich ſe

der ren zu greifen daß er wenn die Entente
unverſöhnlich zeige eine Sonderſtellung einnehmen
würde Wenn es doch dem amerikaniſchen Präſidenten ge
geben wäre bald das erlöſende Wort zu ſprechen Aber dann
muß es bald geſchehen denn der blutige Kampf im Weſten
kann nicht mehr lange auf ſich warten laſſen

General von Hoeppner über den Luſt
angriff auf Paris

Berlin 24 Februar Aus Anlaß des Angriffs deutſcher
Flieger auf Paris hat der kommandierende General der Luft
ſtreitkräfte v Hoeppner dem Berliner Vertreter des Hol
landſch Nieuwsbureau eine Unterredung gewährt über die
er u a folgendermaßen berichtet

Es wird Eurer Exzellenz nicht unbekannt ſein ſagte der
Korreſpondent daß der r deutſcher Flieger auf Paris
in Frankreich außerordentliche Entrüſtung rgerufen hat
und unter Hinweis auf die Opfer unter der Bevölkerung als
ein neuer Akt deutſcher Barbarei bezeichnet wurde der jeder
militäriſchen Verechtigu n und daher Vergeltungs
maßnahmen erfordere ürden Euere Exzellenz die Güte
Weg ſich über Zweck und Berechtigung des Angriffes zu
äußern

Es iſt richtig antwortete Se Exzellenz daß der An
griff vom 39 /31 Jannar keine unmittelbaren militäriſchen
c elate er richtete ſich auch nicht gegen die Feſtung

ſon
gegen die Stadt Paris

Der deutſche Heeresbericht vom 31 Januar 1918 ſtellt dies
ausdrücklich feſt Die Fra haben aber keinerlei Anlaß
ſich über dieſen An zu Denner war eine Strafe für die Luftangriffe die Gegner
am Weihnachtsabend und im Laufe des Jannar offenedeutſche Städte weit außerhalb des de unter

enommen haben Es iſt nur ein Zeichen des tenSewiſſens wenn von der geſamten n
Tatſache totgeſchwi wordenc e grünenbeklagen als ſie von uns

rechtzeitig und eindringlich gewarnt
worden

Strafe zu erſparen
iſt dieſe Warnung erfolgt

war Es egierung unſere Waffen Arheiterfrauen durchziehen weinend und händelichen i h al l u die Straßen und an Wir kein Brot
iſt

c c ceceeen h hehe

D Verein Staaten
Großbritannien
35

ußland
J e

gien Serbien
und Portugal 600 000 000

4 400 000 000

Deutſchland 2 200 000 000OeſterreichUngarn Türkei und
1 300 000 000Bulgarien
8 500 000 000

Zuſammen 7 900 000 000

Die täglichen Unkoſten vom 1 8 1914 bis 31 12 1917
wären demnach im Durchſchnitt in Dollar

1914 52 700 0001915 11 800 0001916 97 7600 0001917 7 142 000 000
Geſamtdurchſchnitt 97 000 000

Es ſind keine Anzeichen dafür vorhanden daß der Krieg

900 000 000
1 600 000 000
i 300 000 000

s 250 000 000
4 600 000 000
400 000 000
650 000 000

1 500 000 000

16 400 000 000 23 750 000 000
5 400 000 000

4 400 000 000

d 800 000 000 I 900 000 000
26 200 000 000 685 650 000 000

S 6 700 000 000 6 700 000 000
7 12 500 000 000 26 250 000 000
6 600 000 000 6 800 000 000 10600 000 000
5 600 000 000 6 400 000 000 17 700 000 000
2 800 000 000 2 900 000 000 5 850 000 000

1 650 000 000 1 750 o000 ooo 5 500 000 000
57 050 000 000 1 600 000 000
9 350 000 000 28 750 000 000

s 600 000 000 16 400 000 000
I 950000 000 10 150 000 000
e 000 000 000 I21 750 000 000

bald aufhören wird und ein Verſuch die Ausgaben für die
folgende Zeit zu berechnen dürfte Jntereſſe haben Würde
der Krieg bis zum 1 8 1918 fortgeſetzt werden ſo werden
die direkten Ausgaben für die jetzt Kriegführenden auf
der Grundlage nebenſtehender progreſſiven Steigerung nun
mehr täglich 159 000 000 Dollar 58 150 000 000 Dollar
richtig müßte es heißen 33,7 Milliarden Schriftl mehr be

tragen und das würde zuſammen für die vier Kriegsjahre
155 600 000 000 Dollar ergeben

6 800 000 000

5 100 000 000

ooaseeoewan mee
Schon im vorigen Herbſt haben wir durch unſere Preund ganz beſonders nein am 17 Sie e

auch als Funkſpruch übermittelte Auslaſſung Frankreich gewarnk die ruchloſen Luftangriffe gegen das deutſche Heimat

gebiet fortzuſezen und haben gedroht daß

Paris es würde büßen müſſen
Obwohl alſo dieſe Warnungen ſchon vor vielen Monaten er
folgt waren ſetzten Frankreichs Flieger im Dezember und im
Januar ihre ſchändlichen Vombenangriffe gegen unſere offenen
Städte fort So ſah ſich unſere Heeresleitung ſchließlich ge
zwungen die lang angedrohte Strafe zu vollziehen Die
Stadt Paris wurde in planmäßig angelegtem und kraftvoll
d e Angriff getroffen und der Angſtſchrei der
Pariſer Bevölkerung beweiſt daß dieſer Angriff die beabſich
tigte Wirkung hatte

Eure kennzeichnen alſo den Luftangriff auf
als eine von ſonſtigen deutſchen Bombenangriffen

e e es e ngſ gegen ſo h h äEreigniſſen an Front im unmittelbarſten J
ſammenhange ſtanden Wir haben an unſere Gegner oft die
Aufforderung gerichtet die Fälle zu nennen in denen von
uns offene Städte außerhalb ihres Operationsgebietes durch
unſere Vombengeſchwader angegriffen ſein Sie ſind
uns

die Antwort ſtets ſchuldig geblieben
eiſten di Angriffe dank erer Abwehrr tepen Wegen re einzelne von

ihnen uns ſchwere Opfer gekoſtet Ich erinnere nur an den
ſchmachvollen Angriff auf Karlsruhe am Fronleichnams
tage 1916 der über hundert Frauen und Kindern das Leben
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Rieſige Beute in Pleskau vorgefunden
T V Lugano 28 Febr Der Petersburger Korre

ſpondent des Corriere della Sera meldet Die Kunde von
der Einnahme von Pleskau Pfkow durch die Deutſchen hat
in Petersburg eine Stimmung erzeugt die an Verzweiflung
grenzt Pleskau war der Sitz des Oberkommandos der
Rordfront und barg ungeheure Lager von Kriegs
material aller Art ſowie von Lebensmitteln Hunderte
von Batterien und gewaltige Mengen von Munition Alles
iſt unverſehrt den Deutſchen in die Hände gefallen

Petersburg in Erwartung der Deutſchen

Der Schrei nach Brot
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Die Zuſtände in Petersburg
Der Pöbelwert der roten Garöen

T V Budapeſt 27 Febr Auf Grund von zuverläſſigen
Meldungen ſind zwar die Zuſtände in Petersburg einiger
maßen bekannt geworden immerhin können die Schilderungen
des ungariſchen Oberpoſtdirektors Dr Wilhelm Hennyei der
Mitglied der nach Petersburg entſandten ungariſchen Kom
miſſion war über ſeinen ſechswöchentlichen Aufenthalt noch

erwecken Nach dieſen Angaben iſt die öffentliche
icherheit in Petersburg auf das Mindeſtmaß geſunken Die

Rote Garde gefährdet im höchſten Maße Leben und Eigen
tum Ich war Zeuge ſo erzählt Dr Hennyei als ein roter
Gardiſt in meiner unmittelbaren Nähe einen ſchutzloſen Mann
niedergeſchoſſen hat Die Rote Garde iſt aus den niedrigſten
Elementen Petersburgs gebildet Plünderungen Raub und
Mordtaten e organiſiert und planmäßig vor ſich Es
herrſchen in Petersburg ganz ſonderbare Verhältniſſe Damen
aus der beſten Geſellſchaft verdienen ihr Brot als Zeitungs
verkäuferinnen hohe Offiziere des alten Regimes als Dienſt
männer Was die Lage unſerer Kriegsgefangenen
betrifft ſo iſt dieſelbe nicht ſo ungünſtig wie bei uns im all
gemeinen angenommen wird Sie haben volle Bewe
gungsfreiheit und dürfen Verſammlungen abhalten
was a oft An der jetzigen deutſch ruſſiſchenGrenze t polniſche Juden niedergelaſſen die gegen
Zahlung von fünf Rubeln den Gefangenen behilflich ſind in
ihre Heimat Se zu können Die Bolſchewikiregie
rung Hat die Beſoldung der Gefangenen eingeſtellt und ſteht
auf dem Standpunkt daß jeder für ſeinen Lebensunterhalt
ſelbſt zu ſorgen hat Die Teuerung iſt in Petersburg unlaub lich Die bürgerlichen Kreiſe haben nur den einen

nſch die Deutſchen möglichſt bald in Peters
burg zu ſehen

Entlaſſung der Kriegsgefangenen
in Rußland

T V Budapeſt 27 Februar An kompetenter Stelle
wird erklärt daß die ruſſiſche Regierung zwar eine Verein
barung in der Angelegenheit des Gefangenenaustauſches noch

hat die Kriegsgefangenen aber trotzdem be
reits entlä

Geheime Verhanölungen mit Rumänien
Budapeſt 27 Februar Die Friedensverhandlungen

mit Rumänien werden auf Wunſch der Mittelmächte und
Rumäniens geheim geführt Der Az Ujſag will von
maßgebender diplomatiſcher Seite erſahren haben daß kein
übermäßiges Vertrauen zu der Aufrichtigkeit der
rumäniſchen n eig Het beſteht Es ſteht aber feſt
daß man mit Rumänien raſch im klaren ſein und keine
Verſchleppungstaktik dulden wird denn die
Mittelmächte ſetzen ſich mit einem fertigen Programm an dey
Beratungs

Die anleihemüden Engländer
Wie Reuter berichtet hat Vonar Law auf einer Propa

gandaverſammlung für den Verkauf von engliſchen Kriegs
obligationen gerade heraus geſagt daß England keine
langfriſtigen Kriegsanleihen in nächſten Zeit
aufnehmen könne weil es ſich ſonſt einem Mißerfolg aus
ſetzen würde und weil es dieſes Schauſpiel der Welt nicht
geben wolle Deshalb habe die engliſche Regierung zu an
deren Mitteln greifen müſſen und deshalb wolle ſie an Stell
von langfriſtigen Anleihen Kriegsobligationen ausgeben
und r hofſe man auf den Eeſamtbetrag won 1 Million
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